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Die Fleischfabrik ist
mit Regronalplan vereinbar

Regionalverband äußert sich zu Bauplänen in Rheinstetten
Der geplante Bau der Fleisch- und Wurst-

warenfabrik von Edeka Südwest in Rhein-
stetten stand gestern auf der Tagesordnung
des Regionalverbandes Mittlerer Oberrhein.
Der Planungsausschuss beschäftigte sich
damit, ob das Bauvorhaben mit'dem Regio-
nalplan vereinbar ist. Verbandsdirektor
Gerd Hager führte aus, dass die vorgesehene
Fläche in einem für die Landwirtschaft
schutzbedürftigen Bereich der Stufe II liege.
,,Das bedeutet, dass die Kommune eine an-
dere Nutzung bestimmen kann."

Das gesamte Areal sei darüber hinaus Teil
eines schutzbedürftigen Bereiches für Erho-
lung. Ein Zielkonflikt zwischen dem Bau-
vorhaben und dem Regionalplan sei aber
dennoch nicht festzustellen, so llager. ,,Nah-
erholungsgebiete wie der Epplesee sind von
der Maßnahme nicht betroffen."

Der Rheinstettener Oberbürgermeister Se-
bastian Schrempp erklärte, dass es inzwi-
schen Gutachten gebe, die bestätigten, dass

es weder Lärm- noch Geruchsbelästigungen
fi.ir die Anwohner der angrenzenden Stadt-
teile gebe. Auch die Verkehrsprognose sei
positiv ausgefallen: Das Straßennetz könne
den Verkehr aufnehmen. Lediglich an eini-
gen Stellen, so zum Beispiel am Silberstrei-
fen, seien Schallschutzmaßnahmen nötig.

Die CDU, Teile der SPD und die FWV er-
klärten ihre Zustimmung zur Vereinbarkeit
der Baumaßnahme mit dem Regionalplan.
Die Mitglieder von Bücndnis 90/Die Grünen
stimmten dagegen. Sie befürchten eine Be-
einträchtung des Landschaftsbildes, sowie
Lärm und Geruchsbelästigungen.

,,Wir sind der Meinuag, dass diese Bau-
maßnahme eindeutig der Absicht des Regio-
nalplans widerspricht", so Manfred Einhau-
sen, Sprecher der Interessengemeinschaft
,,Die Siedler von KA", gegenüber den BNN.
,;Das Gelände soll der Erholung dienen. Eine
Fleischfabrik ist eindeutig nicht dazu geeig-
net." Martina Erhard


